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Joh. Graber, Eisenkonsiruktions-Werkstäite

Wisiterthur*, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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Eisenkonstruklionen jeder M.
Durch bedeutend©

Vergrö sserungen D85

höchste Leistungsfähigkeit.

fehr befchränft, baS leigte :3ai)r fah in Neubauten fafi
nur ©ebäube öffentlichen ©harafterS. ®aS neue ©efwt=
barfchulhauS ift nun fett einigen SBödijen belogen; baS

©ebäube ber ©cfjroeiger. Vanfgcfelifchaft unb baS neue

geuetroehrarfenal ftnb im Ëîohbau oollenbet. ©tücflicher»
roetfe fetjt eine ^iefige gtrma mieber etroaS mit bet 33aro

tätigfett ein. ©in umfangreiches Vaugefpann erhebt fiel)

anfchliefjenb an bie 2öäf«fjefabrtf [RapperSrotl, bas ©tiefe >

retgefef)äft ©. «R. ©fetter. VeteitS levies grühjahr
tourbe non ber girtna ein fteineter «Reubau begogcn, ber
ftcE, aber angeftd&tS ber Stusbefjnung ber STâîigfeit ber

girma rotebet als gu fietn erroteS. SBie mir erfahren,
foH auch bie giltafe ber girma in Sachen nad) f)ier oer=

legt merben ; aber nichts befto meniger fiet)t ftd) öiefelbe
genötigt, gasreiche neue «Jlrbeitsfräfte gu fudfen. Sa bie

Qnbuftrie in ber iRoferiftabt gegenroäriig nicht auf SRofen

gebettet iff, ift eS nur gu begrüben, baff menigftenS ein

ßroeig gurn blöden fommt unb Vetbienfi in bie böfe

3eit bringt.
9ïene SBaffetpctforgaagd » Aslages im tasten

flargau. Sie aargauijdje ©auitätSbireftion forbert in
einem Krei§fcf)retben bie ©emeinberäte unb VegirfStier»
ärgte auf, möglichft auf bte Srfe^ung ber feitdjenge»

fäi)rtic^eu ©obbrunnen, in ben ©emetnben buret) neue
SBafferberforgungen hiuguarbeiteu, ferner feien

roeitigficnS in ben größeren ©emeinbeu $e§tufef
t ion Sap parate für Kranfenro Öffnungen angit=
fcEjaffen. S3i§ gnm 1. Dftober ift ber ©anitätSbireftion
über bie getroffenen SRafinahmen Veridjt gu erfiatten.

«Pro SnDemtnt. O ber „gäriger «port" regt «IR.

grep an, ber 33unb foEe auS Sanfbarfeit gegenüber betn

«Patriotismus ber îefftner, bte unfern ©olbaten eine fo

gafifreunbltche aufnähme bereitet haben, baS burch ben

Krieg gurücfgefteEte «Projeft einer Suftfeilbah«
nach bem oerlaffenen Vergbörfchen Qbbemini
(«Rango—©erra—^nbemtni) burchbaS«JRilitärauS*
führen Iaffen. @r benft ftch'bie Sache fo: ,,©o=

fern noch feine Aufnahmen bagu oorhanben, fo nimmt
eine ©enleabteilung btefelben fofort in Angriff. Über
ben Sßinter fäEt baS 3Riiitär ba§ nötige (oofg, roährenb
unter fchmetgerifchen SäRafcfjinenfabrifen eine Konfutreng
über bte «projeftierung einer raiioneöen Anlage unb über
bte Steferung beS mechamfchen Seils eröffnet mirb. Qm
grühjahr erftellt ein ©entebataiEon bie «Pfeiler unb bte

SRonteure forgen bafür, bafj baS SCBerf mit ©omnter.
anfang tn Vetrteb gefegt merben fann. ©o mirb baS

Sefftneroolf etn Anbenfen an ben 2Beltfrieg befommen,
bei beffen Anbltct eS banfbar feines SRutterlanbeS jen«
feitS ber Alpen fiel) erinnern mirb."

Ucrba»<i$»m>.
Setöaaö fchweigerifdjet ßehtftogdpatroaate. ®ie

breigehnte SahreSoerfnmntlungbeS VerbunbeS mirb
auf ©amftag, ben 25. September nach ©t. ©allen
einberufen. «Jtacl) ©rlebigung ber gtahreSgefdfjäfte gibt
ßerr 31. ®ertag, Saufanne, einen Ueberbltcf über „®fe
Se^riingSoer^ältniffe gegenüber ber nationalen 23etfid^e=
rungSfaffe hierauf refertert §etr ©ireftor SReper*
Sf^offe, Slarau, über bie grage: „©tnb mir mit ber
SegrungSgefetjgebung auf bem redeten 2Beg?".

Jfu$$fel!tw9$we$en.
©k für bie ©pieïœerersaaifteôaag im ßnaftge*

merSemafeam öejüimmtea »asften*B0§ofijc«c aaö Pic
HOttiurreagentmittfe a«p äRobcöe für ben oom ©dornet«
genf(|en aöerfbunb oeranftalteten SBettbemerb für fd|mef«
gextfdje ©ptelroaren müffen bis fpäteftenS ©onnerStag
ben 30. September 1915 eingeliefert merben, unb
gmar tfi bas 3luSfiellnngSmaterial an bte ®iref<
tion beS Kunfigeroerbe«SRufenmS ßüriÄ gu
ncïjten, ma^renb bie Konfurrengarbeiten raobloer«
paeft, franfo unb mit 9Rotto oerfe^en an bte ©efcbäftS»
fielle beS ©d^meigerifdfien SBerfbunbeS, 3Ru
feumfürajje 2, 3firic$ l, mit ber «Huffdbrift „2Bett<
bemerb" gu abreffieren ftnb. — ©tngänge nacb bem
30. September fönnen feine 33etüdffie!jtigung ünben. Sin«
melbef^etne unb SBettberoerbSb ebingungen
fönnen nodg bürde) bie ©ireftion beS KunfigeroetbemufeumS
begrn. burc| bie ©efc^äftsfieae beS ©d&roetgerifdben SBerf-
bnnbeS begogen merben.

$o(g*3Rarttf>eri$fe.
Slnfgerüftete ^otgoerfänfe im Santos ©farad. ®i(

unftd^ere Sage auf bem ©ebiete beS ÇolgmarfteS einer^
feitS unb bte Söej'c^affurtg oon Arbeitsgelegenheit anber.
feiiS haben oetfdbiebene ©emetnben bemogen, bie öolg^
nu|ung in «Regte auSgufü^ren unb ba§ genufete aRate

Ä ri"^erüftetem Suftanbe gu oerfaufen. ©ang allein
ffifi.Jiww »»'öer begüglidhen Abrechnungen mil
©t^erheit fenfieOen, ba^ bie «Refultate btefer «Regie,
golgere betriebe recht günftige ftnb unb gmar überaß, mcbie Auf ficht gut mar unb bie betreffenben Söehörben obet
e ngeine SRttglteber berfelben ber «Reuerung nidbt mil
Abficht entgegenarbeiten.

®ie ^olgaufrüftnng erfolgte auf birefte Kotten fob
genber ©emetnben: ©laruS, «Retftal, ©ngi (teilroetfe),
3Rait (teilmeife), ©Im, «RäfelS (teilroetfe), Çâ^ingen, ©te§=
bach, Setfchmanben, «Rüti. «ßon befonbetem Qntereffe
ftnb folgenbe, im AmlSberid^t mitgeteilte «Refultate:

9?«ti ftnb totcil 495^5 ctu§ octfdbtcbcttcn
gßalbgebieten in «Regfe aufgerüftet morben, ber «Jietto.
erlös ergab total 4790 gr. ober per Kubifmeter gr 9 70
®abei ift gu bebten, ba^ eS fi<h gum grölen' Seth
um S3renn= unb «Papterholg mit teilmeifen umftänblichen
Transporten hanbelte. SBetterhin ift gu berücfftchtigen,
ba§ in bret gorftorten bte «Ruigung auf bem Sßege bet
©urchforfiung refpefttoe als «SorberettungSfcblaa tut
(Einführung ber natürlichen Verjüngung fiattfanb. ©in
Ouantum oon 118 Kubifmeter ift auf bem ©todfe birefl
oerfauft morben unb hier ergab ftch etn «JiettoerlöS oon
S' ^olgnuhung ftammen
35 m auS fahlem Abtriebe. ®ie «probe ergibt ungroel
beutig, baf: man tn Vüti mit bem Verfaufe beS ßolgeS
in aufgerufietem ßuftanbe ähnliche ober foaar befferc
«Refultate in finangteUer ^tnficht ergtelt, als bei ber £lm
gäbe auf bem ©toefe. ®ie folgeret mirb aber aud§
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sehr beschränkt, das letzte Jahr sah an Neubauten fast

nur Gebäude öffentlichen Charakters. Das neue Sekun-
darschulhaus ist nun seit einigen Wochen bezogen; das
Gebäude der Schweizer. Bankgesellschaft und das neue

Feuerwehrarsenal sind im Rohbau vollendet. Glücklicher-
weise setzt eine hiesige Firma wieder etwas mit der Bau-
tätigkeit ein. Ein umfangreiches Baugespann erhebt sich

anschließend an die Wäschefabrik Rapperswil, das Sticke-

retgeschäft C. R. Scherrer. Bereits letztes Frühjahr
wurde von der Firma ein kleinerer Neubau bezogen, der

sich aber angesichts der Ausdehnung der Tätigkeit der

Firma wieder als zu klein erwies. Wie wir erfahren,
soll auch die Filiale der Firma in Lachen nach hier ver-
legt werden; aber nichts desto weniger sieht sich dieselbe

genötigt, zahlreiche neue Arbeitskräfte zu suchen. Da die

Industrie in der Rosenstadt gegenwärtig nicht auf Rosen
gebettet ist, ist es nur zu begrüßen, daß wenigstens ein

Zweig zum blühen kommt und Verdienst in die böse

Zeit bringt.
Neue WasserversorguRgZ - Aslagek im Kaston

Aarga«. Die aargauische Sanitätsdirektion fordert in
einem Kreisschreiben die Gemeinderäte und Bezirkstier-
ärzte auf, möglichst auf die Ersetzung der seuchenge-

fährlichen Svdbrunnen, in den Gemeinden durch neue
Wasserversorgungen hinzuarbeiten, ferner seien

wenigstens in den größeren Gemeinden Desinfek-
tionsap parate für Kran ken Wohnungen anzn-
schaffen. Bis zum 1. Oktober ist der Sanitätsdirektion
über die getroffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten.

Pro Jàmtnt. In der „Züricher Post" regt M.
Frey an, der Bund solle aus Dankbarkeit gegenüber dem

Patriotismus der Teffiner, die unsern Soldaten eine so

gastfreundliche Aufnahme bereitet haben, das durch den

Krieg zurückgestellte Projekt einer Luftseilbahn
nach dem verlassenen Bergdörfchen Inde mini
(Ranzo—Gerra—Jndemini) durch das Militär aus-
führen lassen. Er denkt sich "die Sache so: „So-
fern noch keine Aufnahmen dazu vorhanden, so nimmt
eine Genieabteilung dieselben sofort in Angriff. Über
den Winter fällt das Militär das nötige Holz, während
unter schweizerischen Maschinenfabriken eine Konkurrenz
über die Projektierung einer rationellen Anlage und über
die Lieferung des mechanischen Teils eröffnet wird. Im
Frühjahr erstellt ein Geniebataillon die Pfeiler und die

Monteure sorgen dafür, daß das Werk mit Sommer-
ansang in Betrieb gesetzt werden kann. So wird das
Tesstnervolk ein Andenken an den Weltkrieg bekommen,
bei dessen Anblick es dankbar seines Mutterlandes jen-
seits der Alpen sich erinnern wird."

àd«àê5ê».
Berôand schweizerischer Lehrlingspatronate. Die

dreizehnte Jahresversammlung des Verbandes wird
auf Samstag, den 25. September nach St. Gallen
einberufen. Nach Erledigung der Jahresgeschäfte gibt
Herr A. Deriaz, Lausanne, einen Ueberblick über „Die
Lehrlingsverhältnisse gegenüber der nationalen Verstche-
rungskasse". Hierauf referiert Herr Direktor Meyer-
Zschokke, Aarau, über die Frage: „Sind wir mit der
Lehrlmgsgesetzgebung auf dem rechten Weg?".

MMellungwezen.
Mê für Sie Spielwarenavsstellung im Kanstge-

WêrSenmsênm bestimmten Ansstellnngsobjekte und die
Komurrenzentwürfe ««d Modelle für den vom Schwet-
zsnschen Werkbund veranstalteten Wettbewerb für schwei-
zensche Spielwaren müssen bis spätestens Donnerstag
den 30. September 1915 eingeliefert werden, und
zwar lst das Ausstellungsmaterial an die Direk-
tion des Kunstgewerbe-Museums Zürich zu
nchten, wahrend die Konkurrenzarbeiten wohlver-
packt, franko und mit Motto versehen an die Geschäfts-
stelle des Schweizerischen Werkbundes, Mu-
seumstraße 2 Zürich 1, mit der Aufschrift „Wett-
bewert» " zu adressieren sind. — Eingänge nach dem
30. September können keine Berücksichtigung finden. An-
Meldescheine und Wettbewerbsbedingungen
können noch durch die Direktion des Kunstgewerbemuseums
bezw. durch die Geschäftsstelle des Schweizerischen Werk-
bundes bezogen werden.

Holz-Marktberichte«
Aufgerüstete Holzverkaufe im Kanton GlarnS. Die

unsichere Lage auf dem Gebiete des Holzmarktes einer-
setts und die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit ander,
seits haben verschiedene Gemeinden bewogen, die Holz-
Nutzung in Regie auszuführen und das genutzte Mate-
sÄ '"aufgerüstetem Zustande zu verkaufen. Ganz allein

der bezuglichen Abrechnungen mil
Sicherheit feststellen, daß die Resultate dieser Regie-
Holzere betriebe recht günstige sind und zwar überall, wodie Aufsicht gu war und die betreffenden Behörden oder
enzà Mitglieder derselben der Neuerung nicht mit
Absicht entgegenarbeiten.

Die Holzaufrüstung erfolgte auf direkte Kosten fol-
gender Gemeinden: Glarus. Netstal, Engi (teilweise),
Matt (teilweise). Elm, Näfels (teilweise), Hätzingen, Dies-
bach. Betschwanden, Rüti. Von besonderem Interesse
sind folgende, im Amtsbericht mitgeteilte Resultate:

9îuîì 495,5 uuê
Waldgebteten in Regie aufgerüstet worden, der Netto-
erlös ergab total 4790 Fr. oder per Kubikmeter Fr 9 70
Dabei ist zu beachten, daß es sich zum größten' Teile
um Brenn- und Papterholz mit teilweisen umständlichen
Transporten handelte. Wàrhtn ist zu berücksichtigen,
daß in drei Forstorten die Nutzung auf dem Wege der
Durchforstung respektlos als Vorbereitunqsschlaa zm
Einführung der natürlichen Verjüngung stattfand. Ein
Quantum von 118 Kubikmeter ist auf dem Stocke direkt
verkauft worden und hier ergab sich ein Nettoerlös von
N' - /-Mem System der Holznutzung stammen
35 m aus kahlem Abtriebe. Die Probe ergibt unzwei-
deutlg, daß man in Rütl mit dem Verkaufe des Holzes
in ausgerüstetem Zustande ähnliche oder soaar bester-
Resultate in finanzieller Hinsicht erzielt, als bei der Hin-
gäbe auf dem Stocke. Die Holzerei wird aber auch


	Verbandswesen

